
788 eitirte xander da Late
pontif. anno SECUNdO « iıst nıchtvom ahre 255 sonder

ıne der Urkunden ist datırt y c(lie Iunae INa D
rl\  le AaUM « iıch bıtte dıie Leser, d1ese eltene atırung
beachten und lösen ZU wollen

Dr LLeopold Janauschek

en der eiligen. z
ach dem Lateinıschen des ehrwürdigen Vaters Steph (GGrosez j heraus-
gegeben VON Dr. Rütjes, Pfarrer Obermörmter. Mit kirchl Approbation.

Paderborn. Verlag der Bonifazius-Druckerei (J Spröder) 1886 80
06067 Pr. 3.00 M

Der Verlasser, bekannt durch mehrere verdienstvolle kirchengeschichtliche
Arbeıten, hat (d1ieses schöne Heiligen-Leben dem OC BischofeJohann Bernard
Brinkmann 10781 Münster gewidmet und nenn der Wıdmung diese Schrift
»cClıe letzte, gleichsam dem ode abgerungene Arbeıt SC1IHET Musse., D  9  1,S lateinische
Original des erkes, welches VO 20 Jahren zZzuUerst erschiıen und zahlreichen
Auflagen nd Vebersetzungen 111 der Christenheıt verbreiıtet wurde, befindet sıch
111 der Benedictiner-Abte1 Engelberg der Schweiz. Hıer hat der ehrwürdige
Vertfasser VOT 25 Jahren die vorliegende Arbeıt begonnen und ach mehreren
Unterbrechungen Hıs Z 7 Drittheilen des (;anzen fortgesetzt, als derselbe

Ende ISS1,olge Schlaganfalles, October sıch genöthigt sah, che oll-
endung des (+anzen CINEC1) befreundeten Geistlichen (Herrn Caplan ünglıing i
Essen 200l der Muhr) «_‚ anzuverirauen, der denn uch nıt Bereitwilligkeit und
Gesc ick unsche entsprochen hat Die den Biographien He
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[DDieser Aheıl des uches ist nach en Bollandisten undweıtesten Spielraum.
anderen berühmten Quellen WIC Zutler, oge und Stadler gENAU revidirt und
verbessert Wir haben och den unsch, ISS Del e1Nner Ausgabe,
dıe bel der T’refflichkeit des Buches cher Zu erwarten ISL, auf dıe Patronate der
Heıligen und iıhre Darstellung auf Kirchenbildern mehr EINSCHANSHEN werde, da
erfahrungsgemäss das christliche Mittheilungen dieser CFE hebt Stadlers
Heıligen-.Lexikonbietet hierfür schon hiınreichendes Material. Nach der Biographie
olg! das Geb A em betreffenden eılıgen; hın und wıeder wurden
stattder gemeinen Kirchengebete ach guten Mustern andere, specieller auf
die betreffenden gen bezüglıche aufgenommen. Wır begrüssen d1eses »Leben
der Heiligen« m aufrichtiger Freude ; die Bearbeitung ist on der formellen

eıte, wıe bei einem SO tüchtigen nd erfahrenen Schriftsteller nıcht anders
Z erwarten War, musterhaft ZU NneENNeEeN. Die redactionelle Bearbeitung

"Textes mit Einschluss der ausführlichen Sach: und Wort--Register zeigt
Umsicht, Fleiss nd Sorgfalt, Es ıst das Buch, C* K 3C  vorhegt jedenfalls den
besten, kürzeren, populären. Heiligen-Legenden n dıe >e1te zustellen. Die
Verlagshandlung hat Aurch den deutlichen, Correcten Druck, die würdige Anus:-

ung und den sehr niedrig normirten Preis wesentlich dazu beigetragen,4ass
sch nen Buches den weıtesten Volkskreisen eTl-Verbreitung des

chtert wird.


